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X

Vitales Brennessel-Schilfröhricht in einer vermoorten Strecksenke auf einer Ackerfläche südlich von Marienhof. Randlich ist die Fläche mit 
Grauweiden locker verbuscht. Am Nordrand steht ein kleines Rohrkolbenröhricht. Umgeben ist das Gebiet von einer lockeren 
Hochstaudenflur aus Brennessel. Das Substrat des Verlandungsmoores besteht aus sehr feuchtem bis nassen, eutrophen degradierten und 
wenig gestörten Torf. In der weiteren Umgebung liegt eine intensiv genutzte Ackerfläche.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Cirsium arvense Sonchus palustris

Salix aurita Salix cinerea Salix viminalis Sambucus nigra
Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Heracleum sphondylium Glyceria maxima Galium palustre Galeopsis speciosa
Filipendula ulmaria Epilobium hirsutum Elytrigia repens Inula britannica
Juncus effusus Lythrum salicaria Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Poa pratensis Ranunculus repens Scutellaria hastifolia Solanum dulcamara


